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„Vera circuli et hyperbolae quadra-
tura“, Quadratur-
verfahren Flächeninhalts-
berechnungen 



Folge ein- und umbeschriebener regelmäßiger Polygone 
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„in einer für Kreis, Ellipse und 
Hyperbel gemeinschaftlichen Beweisführung“
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Ellipsensegment

Satz 1:  
Ich behaupte, dass das Trapez BAPI  die mittlere Proportionale aus dem  
Trapez BAPF  und dem Dreieck BAP  ist.
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Beweis 

rekonstruiert

Kreissegments Ellipsen-
segment

in den Beweisen 
mathematisch positiv
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Rekonstruktion von Gregorys Beweis von Satz 1 für ein Kreissegment:  
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Beweisverallgemeinerung für einen Ellipsenabschnitt:
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Satz 2:  
Ich behaupte, dass die Summe der beiden Trapeze APFB  und APIB  sich zum 
Doppelten des Trapezes APIB  genauso verhält wie das Trapez APFB  zum  
Polygon APLDB . 
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Rekonstruktion von Gregorys Beweis von Satz 2 (vgl. Abb. 8): 
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Satz 3:  
Ich behaupte, dass die Summe aus dem Dreieck BAP  und dem Trapez APIB  
sich zum Trapez APIB  genauso verhält wie das Doppelte des Trapezes APIB  
zum Polygon APLDB . 
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Beweis von Satz 3:  
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Satz 5:  
Ich behaupte, dass die Summe des Trapezes APIB  und des Polygons APOIEB  
sich zum Polygon APOIEB  genauso verhält wie das Doppelte des Polygons 
APOIEB  zum Polygon APNKGCB . 

Satz 4:  
Ich behaupte, dass das Polygon 
APOIEB die mittlere Proportionale 
zwischen dem Polygon APLDB und 
dem Trapez APIB  ist. 
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Satz 6:   
Ich behaupte, dass die Differenz aus dem Dreieck APB  und dem Trapez APFB  
größer ist als die doppelte Differenz aus dem Trapez APIB  und dem Polygon 
APLDB . 
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Die Folge der Flächeninhalte der dem Kreissegment einbeschriebenen Polygon-
segmente konvergiert gegen die Folge der Flächeninhalte der dem Kreissegment 
umbeschriebenen Polygonsegmente

« Series polygonorum convergens, cujus terminatio est circulus ». 

Konvergenzkriterium 
für Intervallschachtelungen
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„Vera Circuli Et Hyperbolæ Quadratura“

„James Gregorys frühe Schriften zur Infinitesimalrechnung“

„Geometria“



„dem Leser das Eindringen in seine Gedankengänge nicht gerade leicht 
macht“

„Vera Circuli Et Hyperbolæ Quadratura“
„Theorie der konvergenten Doppelfolgen und deren Anwendung auf den Sektor ei-
nes Mittelpunktkegelschnitts“
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„nach Konstruktion strebt n nb a  gegen Null“

„GREGORY die allgemeine Theorie konvergenter 
Doppelfolgen“
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The Origins of the Infinitesimal C

A History of Mathematics
Vorlesungen über Geschichte der Mathematik

Vorlesungen über Geschichte der Mathematik

On James Gregory’s Vera Quadratura

Die Elemente. Buch I – XIII

Opus geometricum quadraturae Circuli
Vera Circuli Et Hyperbolæ Quadratura

Vera Circuli Et Hyperbolæ Quadratura, Cui Accedit Geometria Pars Universalis In-
seruiens quantitatum Curvarum transmutationi & mensuræ

Grundbegriffe der Analysis. Genese und Beispiele aus 
didaktischer Sicht

Materialien zum Analysisunterricht
Der Mathematik-

unterricht

Centaurus
Archimedes, Huygens, Lambert, Lengendre. Vier Abhandlungen über 

die Kreismessung,  mit einer Übersicht über die Geschichte des Problemes von der Quadratur 
des Zirkels, von den ältesten Zeiten bis auf unsere Tage versehen

James Gregorys frühe Schriften zur Infinitesimalrechnung

James Gregory Tercentenary Memorial Volume

 


